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Wissenschaftliche Weiterbildung hat Zukunft –
das belegt nachdrücklich die Studie „Inter-
national Best Practice Network“ des Zentrums
für Weiterbildung und Wissenstransfer an der
Universität Augsburg.

Aber wie setzen national und international
erfolgreiche Weiterbildungseinrichtungen ihre
Konzepte um? Wie sind sie an den Hochschulen
angebunden? Welche Themen und Angebote
finden den größten Zuspruch? 

Die Portraits in diesem Band zeigen, wie Hoch-
schulen im In- und Ausland wissenschaftliche
Weiterbildung verstehen und welche Schwer-
punkte sie inhaltlich und in der Durchführung

ihrer Angebote setzen. Im
Fokus stehen die unterschied-
lichen Konzepte und Vorge-
hensweisen sowie die Zu-
kunftschancen, die verschie-
dene Institutionen auf dem
internationalen universitären
Weiterbildungsmarkt sehen.
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Peter Schettgen, Nino Tomaschek, Bernd Wagner

Vertiefende Hinweise zur Struktur der Bench-
marking Studie von Universitäten. 

Im Rahmen der Benchmarking Studie sollen konkrete Resultate erzielt werden,
die im Folgenden näher spezifiziert werden. Diese Resultate können drei Haupt-
kategorien zugeordnet werden:

I. Porträterstellung

II. Forschungsperspektiven

III. Internationaler Workshop
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I. Porträterstellung

Jeder Interviewer erstellt nach Ablauf seines Besuchs einer Universität einen
Bericht, der in einen deskriptiven und einen auswertenden Teil gegliedert ist.
Der deskriptive Teil ist so anzufertigen, dass möglichst viele Punkte der weiter
unten aufgeführten Checkliste bereits im Vorfeld der Reise geklärt werden, z. B.
über eine Internetrecherche oder eine Dokumentenanalyse (von Broschüren,
Info-Material etc.). Auf diese Weise wird Zeit gewonnen, um im Interview aus-
führlicher auf die „Rest”-Punkte eingehen zu können, die nur durch mündliche
Information zugänglich sind. Dabei liegt es in der Natur des Interviews, dass
nicht in der gleichen Schärfe und Stringenz wie mit einem standardisierten Fra-
gebogen vorgegangen werden kann. Dem Interviewer bleibt ein Spielraum, den
er kreativ zur Steuerung des Dialogs im Sinne der Befragungsziele nutzen kann
und auch nutzen soll.

Die Porträterstellung soll nach folgender Checkliste aufgebaut werden:
• Formale Angaben der besuchten Institution

– ökonomische Parameter (Umsatz, Gewinn etc.)
– Anzahl der Beschäftigten
– Verhältnis von wissenschaftlichem zu sonstigem Personal (techn. Ange-

stellte, Sekretariate, studentische Hilfskräfte)
• Anzahl der Dozenten
• Feste, eigene Dozenten
• Vertragsdozenten (freie Mitarbeiter)
• Interne Vertragsdozenten
• Externe Vertragsdozenten

– Gründungsdaten
• Wann wurde die Einrichtung gegründet?
• Wer war der Gründer?
• Welche Philosophie lag der Gründung zugrunde?

• Facilities und Ausstattung (Bürofläche und -anzahl, EDV etc.)

• Organisationsformen
– In der Universität (wie integriert bzw. wo angeschlossen?)
– An der Universität (wie angebunden?)
– Außerhalb der Universität (in welcher Rechtsform: GmbH, e.V. etc.?)

• Bildungsangebote und Tätigkeitsschwerpunkte
– Studiengänge
– Forschungsprojekte
– Didaktik

168 Peter Schettgen, Nino Tomaschek, Bernd Wagner
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• Fallstudien
• Blended Learning
• E-Learning
• interaktive Lernformen (z.B. Rollenspiele, Outdoor-Training)
• Sonstiges

• Motivation der (insb. internen Vertrags-) Dozenten
– Anreize (welcher Art?)
– Entlohnungsformen (vgl. W-Besoldung)
– In welchem Umfang beteiligen sich die Lehrstühle und warum?

• Finanzierungsmodelle
– Staatliche Finanzierung oder Zuschüsse
– Drittmittel (Förder- und Forschungsgelder)
– Sponsoring
– Teilnehmergebühren

• Organisations- und Leitungsstrukturen
– Führung durch Gremium oder Geschäftsführer?
– Hierarchie (Abteilungen, Gruppen)
– Funktionsbereiche
– Projekte

• (etablierte) Kooperationen
– Interne Kooperationen – mit welchen

• Fakultäten,
• Zentren (Medien-, Sprach-, Sportzentren etc.)?

– Externe Kooperationen – mit welchen
• anderen Hochschulen,
• anderen Weiterbildungseinrichtungen,
• Forschungseinrichtungen,
• Unternehmen,
• ausländischen bzw. internationalen Institutionen?

• Akkreditierung
– der besuchten Einrichtung
– einzelner Studienangebote
– Abschlüsse (einschließlich staatlicher Anerkennung)
– Qualitätssicherung
– Prüfungswesen
– Zertifizierung
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• Marketing
– Zentralisiert oder dezentralisiert (d.h. bereichs- oder projektabhängig)?
– Welche Erfahrungen werden mit Marketing generell gemacht? Was bringt

es?
– Gibt es ein Konzept zur Kundenpflege (Customer Relationship Manage-

ment)?
– Welche Instrumente werden genutzt?

• Medienpartnerschaften
• Flyer
• Versände
• Annoncen
• Bildungsmessen
• Fachtagungen
• Sonstiges

– Welches Corporate Design, welches Logo wird verwendet?

• Besonderheiten (offene Kategorie):
– Was fällt mir sonst noch an der Einrichtung auf?

Die Ergebnisse sind in „Porträts” der Einrichtungen zusammengefasst und ent-
haltnen:
• formale Angaben (siehe oben)

• eine Zusammenfassung der
– Stärken / Schwächen,
– Kooperationen und Kooperationsmöglichkeiten,
– Besonderheiten,
– Konkrete Anregungen (zur Nachahmung empfohlen), der jeweiligen Ein-

richtungen. Die formalen Angaben sollten sich auf objektive Zah-
len / Daten / Fakten stützen, die Zusammenfassung darf subjektiv-interpre-
tativ – auf der Basis der Informationen aus den Interviews – angefertigt
werden. Darüber hinaus sollen pragmatische Auswertungen vorgenommen
werden zu:

– Entwicklungstendenzen der Weiterbildung / des Wissenstransfers,
– Vernetzungsformen,
– Finanzierungsmodellen,
– Didaktischen Innovationen,
– Spezialthemen (z.B. Zukunftsperspektiven, Erfolgskriterien), die am bes-

ten nach Sammlung aller Einzelheiten aus einer „Vogelperspektive” er-
kannt und dargestellt werden können.
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II. Forschungsperspektiven

Ziel der Studie ist es, bestimmte Forschungsinteressen bzw. konkrete Fragestel-
lungen aufzuwerfen. Beispiele für solche erkenntnisleitenden Interessen könn-
ten sein:

• Was ist die Legitimation und der übergeordnete Sinn von Weiterbildung?
Welche gesellschaftlichen und politischen Interessen werden auf welche
Weise bedient?

• Wie funktioniert Lernen? Wie müssen Lernprozesse in der Weiterbildung
arrangiert werden, damit Lernziele effizient erreicht werden können? Was ist
in diesem Zusammenhang von systemisch-konstruktivistischen Lernmodel-
len zu halten?

• Was ist die Rolle bzw. Funktion der Weiterbildung in der Hochschule?
– Wie viel Nähe zur Forschung (d.h. den Fakultäten) ist nötig?
– In wie fern kann/ soll Weiterbildung eigene Forschung betreiben?
– In wie fern können Themen aus der grundständigen Lehre für die Weiter-

bildung aufbereitet werden?
– Wie können Weiterbildungszentren den Wissenstransfer der

Lehrstühle / Professoren unterstützen?
– Was wissen die Lehrstühle / Professoren über die Berufsfelder, für die sie

qualifizieren?
– Wie können die Lehrstühle / Professoren selbst für ihre Aufgaben weiterge-

bildet werden (z. B. Train-the-Trainer-Konzepte)?
– Wie kann hochschulintern ein Bewusstsein für die Bedeutung der Weiter-

bildung / des Wissenstransfers geschaffen werden?
– Wie (z. B. durch welche Anreize) kann diese Bewusstseinsbildung konkret

gefördert werden?
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III. Internationaler Workshop

Die Gesprächspartner der besuchten Universitäten nehmen am Internationalen
Workshop: „Rethinking Executive Education – Encountering global shifts of
paradigm?” an der Universität Augsburg teil. Ziel des internationalen Works-
hops ist es, ein internationaler Gedanken- und Erfahrungsaustausch zur wissen-
schaftlichen Weiterbildung und eine Plattform für die Initiierung konkreter
Kooperationen zu schaffen. Im Rahmen dieses Workshops werden folgende
Themen bearbeitet:

• Rethinking Executive Education
• Shift of Contents and Topics
• Change of Learning Concepts
• Impact of Globalisation
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